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Die Stadtverordnetenversammlung

  
Tagesordnung I Punkt 7 der öffentlichen Sitzung am 10. Februar 2022

Antrags-Nr. 22-F-10-0005

Benennung eines Platzes, eines Weges, einer Straße oder Gedenkstätte nach Dr. Thomas Broer
- Antrag der AfD-Fraktion vom 01.02.2022 -

Die deutsche Beteiligung am Krieg in Afghanistan wurde vom Deutschen Bundestag in zwei 
Abstimmungen 2001 auf Antrag der von Bundeskanzler Gerhard Schröder geführten rot-grünen 
Bundesregierung beschlossen. Mit dem neu verlängerten Mandat 2010 hielt dann die schwarz-
gelbe Bundesregierung unter Bundeskanzlerin Angela Merkel an diesem Mandat fest.

Der Wiesbadener Oberstabsarzt Dr. Thomas Broer erhielt Anfang 2010 den Marschbefehl nach 
Afghanistan. Am 15. April 2010 wurde seine Sanitätseinheit bei dem Versuch, Kameraden zu 
retten, durch die Taliban beschossen. Bei diesem Anschlag kam Dr. Thomas Broer in Ausübung 
seiner Pflicht ums Leben.

Der Einsatz von Dr. Broer für Deutschland verdient Respekt und Anerkennung.
Deshalb sollte seine Heimatstadt einen öffentlichen Platz, einen Weg, eine Straße oder 
Gedenkstätte nach Dr. Thomas Broer benennen.

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen, 

einen öffentlichen Platz, einen Weg, eine Straße oder Gedenkstätte, beispielsweise in einem der 
Neubaugebiete der Stadt Wiesbaden, nach dem gefallen Oberstabsarzt Dr. Thomas Broer zu 
benennen. 

Beschluss Nr. 0090

Der Antrag der AfD-Fraktion vom 01.02.2022 wird abgelehnt. 

Dem Magistrat Wiesbaden,     .02.2022
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Dr. Gerhard Obermayr
Stadtverordnetenvorsteher 
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Der Magistrat Wiesbaden,     .02.2022
-16 -

Dezernat I
Dezernat V
mit der Bitte um Kenntnisnahme Gert-Uwe Mende 

Oberbürgermeister 
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